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Frsrk. 41. 95 Rp. und der dem Wald zugefügte Schaden zu Frk. 55.

6l 1 Rp. geschätzt. In 16 Fällen wurden die Thäter nicht entdeckt. —
29 9 Fälle beziehen sich auf die Entwendung van Holz, 4 auf die Ent-
weoendung von Gras und Moos, 3 auf die Entwendung von Pflanzen,
6 i bestehen in der Uebertretung der Verordnung betreffend das Leseholz-

sammmeln, 1 im Ausreißen von Pflanzen durch Knaben und 16 in der

Uelebertretung von Anordnungen der Kreisforstmeister.

Zwei Fälle wurden von den Kreisgerichten behandelt und es wurden
dieie Thäter »zu Frk. 5. 95 Rp. Werth und Schadenersatz und zu Frk. 17

Brluße verurtheilt, 29 Fälle wurden durch Polizeiurtheile erledigt, der

W-öerth und Schadenersatz beträgt Frk. 13 und die verhängten Bußen

Frfrk. 79. In 5 Fällen erfolgte wegen ungenügendem Beweis Freisprechung,
in r einem Fall (Ausreißen von Pflanzen durch 19jährige Knaben) begnügte
sichch das Oberforstamt mit dem Ersatz des Schadens und der Untersuchungs-
kofosten, bestehend in Frk. 7. In 5 Fällen (Uebertretung der ungenügend

puubllzirten Verordnung betreffend das Leseholzsammeln) wurde den Fehl-
baiaren ein Verweis ertheilt, l Fall Wegnahme von Erde bie einer Straßen-
konrrektion) wurde in Folge von Verhandlungen betreffend die Unterhaltung
derer fraglichen Straße niedergeschlagen und die 16 Übertretungen amtlicher

Aiinordnnngen sind von den Forstmeistern mit Verhängung von Frk. 19

OrUdnuugsbußen geahndet morden. In einem Fall war der dem Staate
zuaigesprochcne Werth nnd Schadenersatz notorischer Zahlungsunfähigkeit
dàs Frevlers wegen nicht erhältlich.

Durch Naturereignisse wurde den Staatswaldungen, das durch die

Trwockenheit bedingte Mißlingen eines Theils der Kulturen und den Mai-
käfiferfraß abgerechnet, kein neunenswerther Schaden zugefügt. Auch von
WeZaldbränden blieben die Staatswaldungen verschont.

Solotburn. Laut dem „Landboten" waren letzten Donnerstag
die e Förster des Kantons unter dem Vorsitze des Departements des

Innnern in Ölten versammelt. Es wurden Mittel und Wege besprochen,

wieie das Forstwesen in diesem Kanton gehoben werden könne. Die Ab-

haUltung vi^r^öchentlicher Bannwartenkurse und jährliche Versammlung
derw Forstbeamten der Gemeinden unter Leitung des Bezirksförsters wurde

besischlosscn. Bei den Letztern soll der Förster eine Art Censur über die

Gemeinden ausüben, tadeln was zu beklagen und rühmen was zu

lob den ist. (Bund.)


	[Mitteilungen]

